"Nun mal Klartext! 

Schön, dass sich die Gemeinde durchgerungen hat und das Aktionsbündnis zum Erhalt des KiGa Westerholz zu einem Gespräch eingeladen hat!

Auch schön, dass die Gemeinde die Ergebnisse der Besprechung bereits veröffentlicht hat!  

Sehr schön, dass die Gemeinde die bisher favorisierte Kostenargumentation zum KiGa Westerholz, da diese nachweislich fehlerhaft und irreführend war, ad acta gelegt hat. Aus 

kostenrechnerischer Sicht ist der KiGa Westerholz eindeutig einer der wirtschaftlichsten Kindergärten innerhalb der Gemeinde!

Schade nur, dass die die Presserklärung der Gemeinde sich hierzu nicht erklärt. 

Schön, dass die Gemeindeverwaltung flexibel ist und sich sich rasch eine neue Argumentationslinie " gezimmert" hat. Ausstattungsmerkmale einzelner Kita´s rücken nun bevorzugt in den 

Fokus.

Überraschend nur, dass die Gemeindeverwaltung sich outet und öffentlich eingesteht, dass der KiGa Westerholz über Jahre hinweg in Sachen "Investitionen", gemeint sind hier keine baulichen 

Investitionen, massiv benachteiligt worden ist und damit standardmäßig zurücksteht. 

Unanständig von der Gemeinde, das Eltern, deren Kinder bisher den massiv benachteiligten Westerholzer Kindergarten besucht haben, die gleichen Kindergartengebühren zahlen durften, wie 

ansonsten für "Firstclass - Einrichtungen" erhoben werden. So spielt das Leben, die Dummen und Bescheidenen bleiben auf der Strecke! 

Rückläufige Kinderzahlen rechtfertigen die Schließung eines Kindergartens. Hieran gibt es grundsätzlich nicht zu rütteln.

Derzeit besuchen 18. Kinder, davon neun aus Westerholz, unseren Kindergarten. Wie viele werden es in den kommenden Kindergartenjahren sein? Eine berechtigte Frage. Die Gemeinde 

schweigt  und verweist auf alte Zahlen. Warum? Kann es sein, dass aus Westerholz "trendwidrig" zukünftig mehr Kinder dieser Altergruppe in einer Einrichtung unterzubringen sind? Sind diese 

Zahlen für die öffentliche Diskussion politisch nicht erwünscht?

Fazit: 

Eine seit fast 40- Jahren wirtschaftlich geführte Einrichtung mit nachweislich positiver Entwicklung der Kinderzahlen ist mangels Alternativkonzept zu schließen.

Armes Scheeßel! Was erwartet uns noch? Neue Kita´s und Krippen in freier Trägerschaft, die die Auslastung gemeindlicher Kindergärten, die übrigens in gemeindeeigenen Immobilien 

betrieben werden, weiter verschlechtern? Die Gelegenheit ist günstig, wir sparen am Personal!"
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